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L I V E S T R E A M
Die Veranstaltungen fi nden abwechselnd im Schelling-Forum 
in Würzburg und in der Akademie in München statt. Alle drei 
Diskussionen können Sie auch im Livestream verfolgen unter 
www.badw.de. Hierfür ist keine Anmeldung erforderlich.

O R G A N I S AT I O N
AG „Semantiken des Verzichts“ (Prof. Dr. Heike Paul,
Prof. Dr. Annette Scheunpfl ug und Prof. Dr. Astrid Séville)

Die Bayerische Akademie der Wissenschaften ist Mitglied der
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Verzichten – 
müssen, können, lernen

Bahn statt Flugzeug? Fahrrad statt Auto? Gemüse statt Fleisch? 
Oder Waschlappen statt Dusche? Die Möglichkeiten des Ver-
zichts, um Ressourcen und Energie zu sparen, werden ebenso 
vielfältig wie kontrovers diskutiert. Denn: Kann, wer auf dem 
Land wohnt, auf ein Autor verzichten? Wer körperlich schwer 
arbeitet, auf die tägliche Dusche? Und wer von Meeting zu
Meeting hastet, auf einen Inlandsfl ug? All diese Fragen machen 
eine Debatte nötig, die Wege für einen gesellschaftlich sinn-
vollen und gerechten Umgang mit Verzicht aufzeigt. Denn eines 
scheint klar: Ohne Verzicht sind die aktuellen Krisen nicht in den 
Griff  zu bekommen. 
Die neue BAdW-Arbeitsgruppe „Semantiken des Verzichts“ 
diskutiert an drei Abenden mit ausgewählten Expertinnen und 
Experten mögliche Arten, Verzicht zu üben und stellt dabei
jeweils einen Teilaspekt – nämlich verzichten müssen, können 
und lernen – in den Mittelpunkt. 

Die AG „Semantiken des Verzichts“
„Verzicht“ hat angesichts von Klimakrise, wirtschaftlicher Un-
sicherheit und Ressourcenknappheit in öff entlichen Debatten 
Konjunktur. Im akademischen Diskurs ist der Begriff  jedoch 
bislang nicht ausreichend bestimmt. Die AG „Semantiken des 
Verzichts: Perspektiven auf die Wohlstandsgesellschaft und ihre 
Kosten“ lotet deshalb unterschiedliche Bedeutungsebenen
von Verzicht für einen interdisziplinären Dialog aus und trägt 
diese in die gesellschaftspolitische Debatte. 

Die Bayerische Akademie der Wissenschaften ist Mitglied der
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VERZICHTEN
müssen, können, lernen

PODIUMSDISKUSSIONEN

 APRIL BIS
 JUNI 2023
JEWEILS 19.00 UHR



Schelling-Forum der BAdW an der 
Universität Würzburg

Ob auf Plakaten, in Schaufenstern oder in sozialen Netzwer- 
ken – allerorten locken Angebote mit unterschiedlichsten 
Produkten, die angeblich wichtige Bedürfnisse befriedigen. 
Wie lässt sich ein individuell und gesellschaftlich verantwor- 
tungsvoller Umgang mit diesem Überangebot finden? Im 
dritten Teil der Verzichts-Reihe steht im Mittepunkt, welche 
Kompetenzen Menschen benötigen, um sich in den alltäg- 
lichen Angebotsstrukturen so zu bewegen, dass individuelle 
Bedürfnisse befriedigt werden, aber nicht zu Lasten anderer 
gehen. Wie erreichen wir einen reflexiven Umgang mit eige- 
nen Wünschen, der auch Verzicht mit einschließt? Was muss 
dafür gelernt werden? Und welche empirischen Befunde 
und Beispiele gibt es für diese Lernprozesse? Darüber diskutie-
ren die Psychologin Astrid Müller, der Bildungsforscher Daniel 
Fischer und der Lehrer Klaus Schilling.

P R O F.  D R .  A S T R I D  M Ü L L E R  ist Professorin 
und leitende Psychologin an der Medizinischen 
Hochschule Hannover. Sie leitet die Arbeitsgruppe 
für substanzungebundene Abhängigkeitserkran-
kungen und ist Expertin für Konsumsucht.

P R O F.  D R .  D A N I E L  F I S C H E R  ist Associate 
Professor für Consumer Communication and 
Sustainability an der Universität Wageningen 
und leitet eine Arbeitsgruppe zu Sustainable 
Consumption & Sustainability Communication.

K L A U S  S C H I L L I N G  ist Bundeskoordinator 
der UNESCO-Projektschulen bei der Deutschen 
UNESCO-Kommission. Er vernetzt und bestärkt
300 Schulen in Deutschland, die besonderen Fokus 
auf Bildung zur nachhaltigen Entwicklung legen.

Schelling-Forum der BAdW an der 
Universität Würzburg

„In einer endlichen Welt kann man nicht unendlich wachsen“, 
so ein Fazit der renommierten Wirtschaftsjournalistin Ulrike 
Herrmann in ihrem 2022 erschienenen Buch „Das Ende des 
Kapitalismus“. Ihr Vorschlag: Eine völlig andere Form des Wirt- 
schaftens, die auf das „Immer Mehr“ kapitalistischen Zu-
schnitts verzichtet. Auf persönlicherer Ebene nähert sich dem 
Thema Verzicht die Autorin Karen Duve in ihrem 2010 erschie-
nenen Buch „Anständig Essen“, in dem sie im Selbstversuch 
vegetarische, vegane und frutarische Lebensweisen ausprobiert 
und einen ethischen Umgang mit Lebensmitteln fordert. Aus- 
gehend von diesen beiden kritischen Perspektiven auf unsere 
Wohlstandsgesellschaft geht die Auftaktveranstaltung „Verzich-
ten müssen“ der Frage nach, was unter den Vorzeichen eines 
notwendigen Verzichts als Maßstab für ein gelungenes Leben 
gelten kann und welche gesellschaftlichen Veränderungen 
es dafür braucht.

U L R I K E  H E R R M A N N  ist Wirtschaftskorrespon- 
dentin bei der taz und Bestseller-Autorin. Zuletzt er- 
schien ihr Buch „Das Ende des Kapitalismus. Warum 
Wachstum und Klimaschutz nicht vereinbar sind – 
und wie wir in Zukunft leben werden“.

K A R E N  D U V E  ist eine vielfach ausgezeichnete 
Autorin. Sie schrieb zahlreiche Bestseller, darunter 
der Roman „Taxi“. Mit ihrem Buch „Anständig Essen“ 
war sie für den Preis der Leipziger Buchmesse nomi-
niert. 2022 erschien ihr jüngster Roman „Sisi“.

		

P R O F.  D R .  H E I K E  PA U L 
(Universität Erlangen-Nürnberg / BAdW)

Verzichten müssen

Moderation

Moderation
P R O F.  D R .  A N N E T T E  S C H E U N P F L U G
(Universität Bamberg / BAdW)

Verzichten können Verzichten lernen
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Bayerische Akademie der Wissenschaften 
München

Der nächstgelegene Supermarkt im Nachbarort, das Gymnasi-
um des Kindes zwei Orte weiter, das nächste Krankenhaus viel-
leicht sogar drei – die Lebensbedingungen auf dem Land unter-
scheiden sich meist deutlich von denen in der Stadt. Es lohnt 
sich also, den Blick auf die Infrastrukturen, Orte und Räume zu 
lenken, inmitten derer Menschen ihr Leben konkret führen. Wer 
kann wo auf was verzichten, und wie lassen sich Möglichkei-
ten zum Verzicht schaffen? Im zweiten Teil der Verzichts-Reihe 
diskutieren die beiden Architektinnen Elena Schirnding de 
Almeida und Doris Kleilein, was es bedeutet, in einer Stadt oder 
auf dem Land zu verzichten und welche Herausforderungen 
sich heute für Planerinnen, Gestalter, Architektinnen, aber eben 
auch für Bürgerinnen und Bürger stellen. 

E L E N A  S C H I R N D I N G  D E  A L M E I D A  ist 
Architektin, Stadtplanerin und Mitarbeiterin an 
der Professur für Urban Design der TU München. 
Sie war Abteilungsleiterin Hochbau in der Staats-
bauverwaltung  München und leitet das TUM 
Public Planning Lab.

D O R I S  K L E I L E I N  ist Architektin und Autorin. 
Sie war Redakteurin der Architekturfachzeitschrift 
Bauwelt, ist Mitglied im Fachfrauenbeirat der Ber- 
liner Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und 
Umwelt und leitet den Architekturbuchverlag JOVIS.  

P R O F.  D R .  A S T R I D  S É V I L L E
(TU München / BAdW)

26. April
19.00 Uhr 

16. Mai
19.00 Uhr 

27. Juni
19.00 Uhr 

Moderation


